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Die  Erfindung  betrifft  eine  Maschine  zum  Dämp- fen  von  Oberleder  von  Schuhen  mit  einer  einseitig 
offenen,  mittels  eines  Deckels  hermetisch  ver- 
schließbaren  Kammer  zur  Aufnahme  des  zu  dämp- fenden  Oberleders,  in  die  Dampf  unter  einem  Druck 
einleitbar  ist,  und  mit  einem  Ventil,  das  die  Druck- 
kammer  entleert.  Die  Erfindung  schließt  damit  an  die 
DE  2  833  384  A1  an,  in  der  ein  Dämpfgerät  mit  einer 
kastenartigen  Kammer  zur  Aufnahme  von  Schuh- 
schäften  beschrieben  ist.  Das  Gerät  ist  an  einen 
Dampferzeuger  anschließbar,  der  Dampf  mit  einem 
Druck  von  ca.  2  bar  liefert.  Der  Deckel  ist 
schwenkbar  an  die  Dämpfkammer  angeschlossen 
und  wird  von  Hand  geschlossen  und  geöffnet. 

Mit  diesem  Gerät  wurde  es  ermöglicht,  den  einge- 
legten  Schaft  mit  Dampfdruck  zu  umgeben,  wodurch 
sin  gleichmäßiger  Dampf-  und  Feuchtigkeitsanteil 
/on  etwa  14%  im  Oberleder  gewährleistet  ist,  so  daß 
3in  zusätzliches  Dämpfen  beim  Fersenformen  und 
Spitzenzwicken  entfällt,  das  bekannte  Dämpfgerät 
iatte  jedoch  einige  betriebstechnische  Nachteile. 
3o  war  die  Kammer  wegen  ihrer  Kastenform  einem 
■aschen  Druckaufbau  nicht  angepaßt.  Auch  wegen ier  Handbetätigung  des  Deckels  und  dem  Zwang, 
lach  dem  Dämpfvorgang  den  Dampfdruck  in  der 
<ammer  durch  Öffnen  eines  Druckventiis  von 
Hand  ablassen  zu  müssen,  war  die  Behandlungszeit 
nit  ca.  15  Minuten  relativ  lang. 
_  

In  der  Praxis  wurden  bisher  die  Schäfte  in  spe- :iellen  Feuchträumen  oder  über  offenem 
atmosphärischem)  Dampf  angefeuchtet.  Im  ersten 
:all  beträgt  die  Lagerzeit  24  Stunden,  und  die  ent- 
mltene  Feuchte  geht  zu  schnell  wieder  verloren;  im 
weiten  Fall  beträgt  die  Feuchtigkeitsaufnahme  nur /10  im  Vergleich  zum  neuen  Verfahren. 

In  der  US-A  3  314  093  ist  eine  Dämpfvorrichtung 
ür  Schuhoberleder  beschrieben,  die  es  ermöglicht, 
lei  einer  automatischen  Steuerung  der  Arbeitszy- 
;len  die  Dämpfzeit  auf  zwei  bis  vier  Minuten  herab- 
:udrücken.  Die  Dämpfkammern  haben  elliptischen 
Querschnitt,  und  die  Deckel  zum  hermetischen  Ver- 
drießen  der  Dämpfkammern  sind  in  Längsrichtung 
Ier  Dämpfkammern  geführt.  Zum  Öffnen  und 
Schließen  der  Deckel  ist  ein  druckmittelbetätigter 
Mechanismus  vorgesehen.  Dem  oder  den  abwech- 
elnd  zu  beschickenden  Dämpfkammern  ist  ein 
Vasserbehälter  mit  einer  Heizeinrichtung  in  der 
'orrichtung  vorgeordnet,  um  in  den  Dämpfkammern 
ine  feuchte  Atmosphäre  zu  erzeugen.  Hierzu  wird 
war  mit  Dampf,  jedoch  nicht  mit  Dampfdruck  im  Sin- 
e  eines  Uberdruckes  gearbeitet,  vielmehr  wird  in 
em  Wasserbehälter  eine  Temperatur  erzeugt,  die 
äicht  unter  dem  Siedepunkt  des  Wassers  liegt,  und 
robei  der  Dampf  dadurch  erzeugt  wird,  daß  die 
der  beide  Dämpfkammern  unter  Unterdruck  ge- etzt  werden.  Dieser  Unterdruck  bewirkt  im  Was- 
erbehälter  eine  Erzeugung  von  Naßdampf  im  Un- 
srdruckbereich  und  mit  der  unter  den  Siedepunkt 
es  Wassers  eingestellten  Temperatur.  Diese 
'ämpfvorrichtung  arbeitet  somit  nicht  mit  Dampf- 
ruck. 
Die  Erfindung  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  eine 

lit  Dampfdruck  arbeitende  Maschine  zum  Dämpfen 

von  uoerieder  von  Schuhen  zu  schaffen,  die  es  er- 
laubt,  -  und  zwar  für  den  eingelegten  Schaft  -  daß 
Wasserdampf  unter  Druck  innerhalb  kürzester  Zeit 
soviel  Wasser  zwischen  die  Lederfasern  drückt 

5  daß  das  Leder  für  den  Zwickvorgang  geschmeidig 
genug  ist,  um  sich  faltenfrei  auf  den  Leisten  legen 
zu  lassen. 

Die  erfundene  Maschine  erlaubt  nun,  das  neue 
Verfahren  direkt  bei  der  Zwickmaschine  durchzu- 

10  führen,  so  daß  das  Oberleder  bei  maximaler  Feuch- 
te  verarbeitet  werden  kann  und  auch  innerhalb  der 
Zwickzeit  von  7  sec  angefeuchtet  wird. 

Möglich  wird  dies  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  der  Ansprüche  1  bis  3. 

15  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  Fig. 
1  und  2  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  wie  folgt 
näher  beschrieben. 

Das  Wasser  wird  entweder  von  Hand  oder  über 
einen  Wasseranschluß  und  Schwimmerventil  8  auto- 

10  matisch  in  den  Vorratsbehälter  7  gefüllt.  Nach  Be- 
darf  fordert  der  Dampferzeuger  9  Wasser  aus  dem 
Vorratsbehälter  7  an,  das  ihm  über  eine  Leitung  15 
sowie  eine  Pumpe  1  1  zugeführt  wird.  Im  Dampferzeu- 
ger  9  wird  das  Wasser  bis  zu  einem  gewissen,  je 

!5  nach  Lederart  wählbaren  Druck  verdampft.  Der  an der  Zwickmaschine  stehende  Arbeiter  legt  den 
trockenen  Schaft  in  den  vorn  offenen  Druckkessel 
1.  Durch  Impulsgabe  wird  der  Deckel  2  durch  den 
vertikalen  Zylinder  3  vor  die  Öffnung  gehoben,  da- 

io  nach  durch  den  horizontalen  Zylinder  4  fest  an  den 
Flansch  des  Druckkessels  1  gepreßt. 

Dabei  dringt  eine  im  Flansch  eingedrehte  Wulst  in 
die  am  Deckel  angebrachte  Flachdichtung  ein,  wo- 
durch  der  Druckkessel  1  hermetisch  abgedichtet 

5  wird. 
Erst  dann  strömt  Dampf  über  die  Leitung  16  in  die 

Druckkammer,  solange  bis  der  gewünschte  einge- 
stellte  Druck  darin  erreicht  ist,  danach  wird  zu- 
nächst  über  ein  Ventil  18  die  Druckkammer  entleert 

o  und  dann  wieder  automatisch  geöffnet,  so  daß  der 
angefeuchtete  Schaft  entnommen  werden  kann.  Die 
gesamte  Steuerung  erfolgt  elektro-pneumatisch. 
Gleichzeitig  mit  dem  Dämpfen  werden  die  im  Schaft 
eingelegten  Kappen  aktiviert. 

5  Bei  Verarbeitung  von  thermoplastischem  Kappen- 
material  ist  mehr  Hitze  nötig,  als  durch  den  Dampf 
alleine  erreicht  wird.  Deshalb  ist  um  den  Druckkes- 
sel  1  eine  Heizmanschette  5  gelegt,  die  die  Kes- 
seltemperatur  zusätzlich  erhöht. 

0  Die  Zeichnung  zeigt  zusätzlich,  daß  eine  Akti- 
viervorrichtung  6  für  empfindliche  Leder,  die  ohne 
Dampf  geschmeidig  gemacht  werden  müssen  und  die 
allgemein  in  der  Zwickerei  eingesetzt  werden,  in  die 
erfundene  Maschine  integriert  werden  kann.  Alle 

j  mit  Dampf  oder  Wasser  in  Berührung  kommenden 
Teile  und  deren  Verbindungsleitungen  sind  aus 
nichtrostendem  Material  ausgeführt,  damit  Verfär- 
bungen  des  Oberleders  vermieden  werden. 

3  Patentansprüche 

1.  Maschine  zum  Dämpfen  von  Oberleder  von 
Schuhen  mit  einer  einseitig  offenen,  mittels  eines 
Deckels  hermetisch  verschließbaren  Kammer  zur 

5  Aufnahme  des  zu  dämpfenden  Oberleders,  in  die 
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Dampf  unter  Druck  einleitbar  ist,  und  mit  einem  Ven- 
til,  das  die  Druckkammer  entleert,  gekennzeichnet 
durch  die  Kombination  folgender  Merkmale: 

a)  die  ein  einzelnes  Oberleder  fassende  Kammer 
ist  als  runder  Druckkessel  (1)  ausgebildet,  der 
zur  Erhöhung  der  Dampftemperatur  eine  äußere 
regelbare  Heizmanschette  (5)  trägt, 
b)  dem  Druckkessei  ist  ein  Dampferzeuger  (9j 
für  die  Erzeugung  von  Dampf  wählbaren 
Druckes  in  der  Maschine  vorgeordnet,  der  dem 
Druckkessel  über  eine  Leitung  (1  6)  zuführbar  ist, 
c)  dem  Dampferzeuger  ist  ein  Wasser-Vorrats- 
behälter  (7)  in  der  Maschine  vorgeordnet,  aus 
dem  dem  Dampferzeuger  über  eine  von  einer 
Speisepumpe  (11)  beherrschte  Leitung  (15)  Was- 
ser  zuführbar  ist, 
d)  der  Deckel  (2)  des  Druckkessels  ist  durch  ei- 
nen  druckmittelbetätigten  Zylinder  (3)  bis  vor  die 
Öffnung  des  Druckkessels  anhebbar  und  durch 
einen  druckmittelbetätigten  horizontalen  Zylinder 
(4)  fest  an  einen  Flansch  des  Druckkessels 
preßbar, 
e)  die  gesamte  Steuerung  der  Maschine  erfolgt 
elektro-pneumatisch. 
2.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Dampferzeuger  (9)  mit  einem  auf 
einen  gewünschten  Druck  einstellbaren  Druck- 
wächter  versehen  ist. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  2,  gekennzeichnet 
durch  mehrere  auf  verschieden  hohe  Drücke  ein- 
stellbare  und  umschaltbare  Druckwächter. 

Claims 

1  .  Machine  for  steaming  shoe  uppers  with  a  Cham- 
ber  which  is  open  on  one  side  and  is  hermetically 
sealable  by  means  of  a  lid,  for  receiving  the  upper 
to  be  steamed,  into  which  steam  can  be  introduced 
under  pressure  and  with  a  valve  which  evacuates 
the  pressure  Chamber,  characterised  by  the  combi- 
nation  of  the  following  features: 

a)  the  Chamber  holding  an  individua!  upper  is  con- 
structed  as  a  round  pressure  tank  (1),  fitted  with 
an  outer  adjustable  heating  sleeve  (5)  for  in- 
creasing  the  steam  temperature, 

'  b)  preceding  the  pressure  tank  is  a  steam  genera- 
tor  (9)  for  generating  steam  of  selectable  pres- 
sure  in  the  machine,  which  can  be  supplied  to  the 
pressure  tank  by  way  of  a  conduit  (1  6), 
c)  preceding  the  steam  generator  is  a  water  res- 
ervoir  (7)  in  the  machine,  from  which  water  can  be 
supplied  to  the  steam  generator  by  way  of  a  con- 
duit  (1  5)  controlled  by  a  feed  pump  (11), 
d)  the  lid  (2)  of  the  pressure  tank  can  be  lifted  by 
a  pressure  medium-actuated  cylinder  (3)  up  to  the 
front  of  the  opening  of  the  pressure  tank  and  can 
be  pressed  tightly  against  a  flange  of  the  pres- 
sure  tank  by  a  pressure  medium-actuated  hori- 
zontal  cylinder  (4), 
e)  the  entire  control  of  the  machine  is  effected 
electro-pneumatically. 
2.  Machine  according  to  Claim  1,  characterised  in 

that  the  steam  generator  (9)  is  provided  with  a  pres- 
sure  monitor  adjustable  to  a  desired  pressure. 

3.  Machine  according  to  Claim  2,  characterised 
by  a  plurality  of  pressure  monitors  adjustable  to  and 
switchable  between  different  pressures. 

5 
Revendications 

1.  Machine  pour  traiter  ä  la  vapeur  des  empei- 
gnes  de  chaussures,  avec  une  chambre  ouverte 

10  d'un  cöte,  verrouillable  hermetiquement  pour  rece- 
voir  l'empeigne  ä  traiter  ä  la  vapeur,  dans  laquelle 
on  peut  introduire  la  vapeur  sous  pression  et  com- 
portant  un  robinet  servant  ä  la  vidange,  caracteri- 
see  par  la  combinaison  des  caracteristiques  suivan- 

15  tes: 
a)  la  chambre  contenant  une  seule  empeigne  est 
realisee  sous  la  forme  d'une  cuve  de  pression  cy- 
lindrique  (1)  qui  porte  un  manchon  de  chauffage 
exterieur,  reglable,  pour  elever  la  temperature  de 

20  la  vapeur, 
b)  ä  la  cuve  de  pression,  est  associe,  dans  la  ma- 
chine,  un  generateur  de  vapeur  (9),  pour  la  reali- 
sation,  sous  une  pression  reglable,  de  vapeur  qui 
peut  etre  acheminee  ä  la  cuve  de  pression  par 

25  une  conduite  (16). 
c)  au  generateur  de  vapeur,  est  associe.  dans  la 
machine,  un  reservoir  d'eau  (7),  ä  partir  duquel 
de  l'eau  peut  etre  acheminee,  vers  le  generateur 
de  vapeur,  par  une  conduite  (15),  commandee  par 

30  une  pompe  alimentaire  (11), 
d)  le  couvercle  (2)  de  la  cuve  sous  pression  peut 
etre  souleve  au  moyen  d'un  cylindre  (3)  actionne 
par  un  fluide  sous  pression,  jusque  devant 
l'ouverture  de  la  cuve  sous  pression,  et  peut 

35  etre  maintenu  applique  fermement  contre  une  bri- 
de  de  la  cuve  sous  pression  au  moyen  d'un  cylin- 
dre  (4)  horizontal  actionne  par  un  fluide  sous 
pression, 
e)  l'ensemble  de  la  commande  de  la  machine  se  fait 

40  electro-pneumatiquement. 
2.  Machine  suivant  la  revendication  1,  caracteri- 

see  en  ce  que  le  generateur  de  vapeur  (9)  est  equi- 
pe  d'un  manostat  de  pression,  reglable  sur  la  pres- 
sion  desiree. 

45  3.  Machine  suivant  la  revendication  2,  caracteri- 
see  par  plusieurs  manostats,  reglables  sur  des  n;- 
veaux  de  pression  differents,  et  commutables  entre 
eux. 
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